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Beobachtet man Fernseh- und Filmformate, 
so w‰chst das Interesse an Drag-Queens ver-
meintlich immer mehr und es scheint auch, dass 
die Medienpr‰senz durch Figuren wie Dame 
Edna Everage oder Olivia Jones einen groflen 
Teil dazu beigetragen haben. Doch wie nehmen 
Drag-Queens diesen Trend tats‰chlich wahr? 
LAMBDA-Redakteur Nico Hofbauer hat sich mit 
den Drag-Queens Giselle Bordelle, Sassica Rab-
bit und Venis Mirage unterhalten um einen Ein-
blick in das Werken der jungen Queens erhalten.

ÑEine Drag-Queen ist ein Mann, der sich aus Un-
terhaltungsgr¸nden als Frau verkleidet. Damit 
ist nichts Sexuelles verbunden und es hat auch 
nichts mit der eigenen Sexualit‰t oder Gender 
zu tun. Die Meinungen gehen da auseinander, 
I�U�PLFK�SDVVW� GLHVH�'H¿QLWLRQ� DEHU�³�� VR�9HQLV�
Mirage auf die Frage wie sich eine Drag-Queen 
GH¿QLHUW��

Vielf‰ltig anders

'XUFKIRUVWHW�PDQ�DXI�,QVWDJUDP�GLH�3UR¿OH�YRQ�
Wiener Drag-Queens, so sieht man regelm‰flig 
die gleichen Personen. Es scheint als w‰re die 
Szene sehr, sehr klein, was uns im Gespr‰ch auch 
best‰tigt wurde. Wie grofl die Szene ist, l‰sst sich 
selbst von den Queens nur sch‰tzen, da die Un-

derground-Szene schwer einzuordnen ist. Giselle 
Bordelle vermutet auf circa 150-200 Queens 
in Wien, dabei l‰sst sich hervorheben, dass die 
Szene sehr vielf‰ltig ist. Die Drag-Szene besteht 
aus verschiedensten Formen wie Drag-Kings, 
Drag-Queens, biologischen Frauen, die Drag 
machen, androgyne Formen oder beispielsweise 
Transgender, die diese Kunstform aus¸ben.

Gut zu erkennen war eine Gemeinsamkeit von 
allen drei interviewten Queens: Alle leben durch 
ihr Drag-Ich Seiten und Eigenschaften aus, die 
das Alltags-Ich nicht hat oder sich nicht wirklich 
WUDXW��:DV�JHQDX�LKUH�.XQVW¿JXU�PDJ�XQG�PDFKW��
ist jedoch klar abgegrenzt. ÑSassica ist eine Milfì, 
HU]lKOW�%HQMDPLQ�XQG�IlKUW�IRUW��Ä6LH�ÀLUWHW�RKQH�
Punkt und Komma, wenn ihr jemand gef‰llt, gibt 
sich etwas d¸mmlich und zu einem Glaserl Alko-
hol wird nicht nein gesagt.ì Er beschreibt Sassica 
als Karikatur von Benjamin, dann verschwim-
men gerne mal die Grenzen zwischen dem Jun-
gen von nebenan und der Drag-Queen auf der 
B¸hne. Trotzdem ist es f¸r ihn wichtig, dass er 
stets er selbst bleibt, ganz gleich wie voluminˆs 
das Kost¸me oder die Per¸cke ist.
Giselle ist die Franzˆsin in der Runde, sie gibt 
sich elegant und klassisch mit Baskenm¸tze. ÑSie 
hat Diven-Momente, ist direkter als Valentin, im 
Grunde ist sie aber lieb und nett.ì, so Valentin. Er 
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(XUR3ULGH�DOV�3ÀLFKWHYHQW

$PHULND�PDFKW¶V�YRU

,Q�GHU�KHXWLJHQ�=HLW�¿QGHW�$NWLYLVPXV�QLFKW�QXU�

6WD̆HOQ� XQG� YLHU� $OO�6WDUV�6WD̆HOQ� 'UDJNXQVW�

OHQJHV�DEVROYLHUW�XQG�2XW¿WV�DXI�GHQ�/DXIVWHJHQ�

�EHU� GLH� -DKUH�� 6WD̆HO� I�U� 6WD̆HO�� GLH� 5LYDOLWlW�

6FKQLWW� HLQH� JH¿QNHOWH� 'UDPDWXUJLH� HU]HXJHQ��

EHL� MHGHU�)ROJH�YRU�GHP�79�*HUlW�±�GLH�1HWÀL[�

¿JHU��Ä4XHHQ�RI�'UDJV³�KHL�W�GLH�6KRZ��GLH�DXFK�

.OXP� DOV� Ä+DXSW¿JXU³� DXV� GHU� /*%7,4��&RP

¿QGHW�VLH�HV�QLFKW�JXW��GDVV�GDV�)RUPDW�lKQOLFK�

9RUKDQJ�DXI�RGHU�GRFK�OLHEHU�]X"

SUR¿WLHUHQ�� $XFK� Ä.LQN\� %RRWV³� EHVFKUHLEW�

v.l.n.r. Lexi Labor, Giselle Bordelle, Sassica Rabbit, Miss Patty Fanny
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I�U�PLFK�SDVVW� GLHVH�'H¿QLWLRQ� DEHU�³�� VR�9HQLV�

GH¿QLHUW��

'XUFKIRUVWHW�PDQ�DXI�,QVWDJUDP�GLH�3UR¿OH�YRQ�

WUDXW��:DV�JHQDX�LKUH�.XQVW¿JXU�PDJ�XQG�PDFKW��

HU]lKOW�%HQMDPLQ�XQG�IlKUW�IRUW��Ä6LH�ÀLUWHW�RKQH�

ist T‰nzer, l‰sst aber auch Giselle gerne auf der 
B¸hne tanzen und genieflt das Rampenlicht.

ÑIch nehme mein Drag-Ich nicht so ernst. Ein 
bisschen Çtrashyë geht immer.ì, so Venis Mirage. 
In Drag f¸hlt sie sich st‰rker und sicherer. Auf 
Events tritt sie haupts‰chlich in blond auf und 
genieflt, dass man Martin dahinter nicht mehr 
wieder erkennt.

(XUR3ULGH�DOV�3ÀLFKWHYHQW

Die EuroPride in Wien und was sie f¸r eine Drag-
Queen bedeutet?! Sassica Rabbit ist beeindruckt 
und stolz auf die Massen, die dieses Jahr gezeigt 
haben, wer und wie stolz sie sind! Sassica erkl‰rt, 
dass auf der Pride die LGBTIQ+-Community 
gemeinsam das schrille und bunte Leben fei-
ert. Die farbenfrohen Momente best‰tigt auch 
Giselle, die sich begeistert von diesem Groflevent 
zeigt: ÑMan hat gemerkt, dass es eine EuroPride 
war.ì Nichtsdestotrotz vermisste sie ein bisschen 
mehr Programm und w¸nschte sich eine grˆflere 
Mischung aus internationalen und nationalen 
Acts auf der B¸hne, schliefllich sei das auch eine 
Visitenkarte f¸r die Wien.

$PHULND�PDFKW¶V�YRU

,Q�GHU�KHXWLJHQ�=HLW�¿QGHW�$NWLYLVPXV�QLFKW�QXU�
mehr auf der Strafle wie bei einer Parade statt, 
sondern besonders auf Social Media Plattformen 
und in Medienformaten wurden die queeren 
Stimmen lauter. Ein gutes Beispiel f¸r die 
Sichtbarkeitsmachung von Drag ist die TV-Show 
ÑRuPaulís Drag Raceì, die seit 2009 nach elf 
6WD̆HOQ� XQG� YLHU� $OO�6WDUV�6WD̆HOQ� 'UDJNXQVW�
und die damit verbundenen Themen weltweit 
in die Wohnzimmer bringt. Vergleichbar ist sie 
mit einer der unz‰hligen Modelshows, wo Chal-
OHQJHV�DEVROYLHUW�XQG�2XW¿WV�DXI�GHQ�/DXIVWHJHQ�
pr‰sentiert werden m¸ssen. Es scheint als w‰re 
�EHU� GLH� -DKUH�� 6WD̆HO� I�U� 6WD̆HO�� GLH� 5LYDOLWlW�
gestiegen, denn Schlagfertigkeit und der verbale 
Kampf sind Faktoren, die neben dem schnellen 
6FKQLWW� HLQH� JH¿QNHOWH� 'UDPDWXUJLH� HU]HXJHQ��
welche perfekt f¸r eine Generation ist, deren 
Aufmerksamkeitsspanne sich auf ein Minimum 
reduziert. Dass man damit nicht nur die 15- bis 
25-j‰hrigen anspricht, beweisen die Einschalt-
quoten: Eine Millionen ZuseherInnen sitzen 
EHL� MHGHU�)ROJH�YRU�GHP�79�*HUlW�±�GLH�1HWÀL[�
NutzerInnen sind hier noch nicht inkludiert. 

ÑIch unterst¸tze den Drag-Content in TV-Shows, 
aber f¸r mich ist es seit ein paar Jahren nur mehr 
Geldmacherei.ì, so Giselle Bordelle.

Bekanntlich gelingen amerikanische Erfolgsfor-
mate im deutschsprachigen Raum nur m‰flig 
ñ wenn sie die Chance bekommen. Was viele 
nicht wissen: ÑRuPaulís Drag Race Germanyì 
war schon in den Startlˆchern und die Rechte 
lagen bereits bei einem deutschen Produktion-
sunternehmen. Gescheitert ist das Projekt an der 
vergeblichen Suche nach einem Fernsehsender. 
Nur ÑZDFneoì war bereit diese Fernsehsendung 
umzusetzen, jedoch unter einer Bedingung: Con-
chita wird RuPaul von der deutschen Version. Da 
Conchita jedoch im selben Jahr beim Eurovision 
Song Contest gewonnen hat, war ihr der weitere 
Weg in der Musikkarriere naheliegender. In den 
letzten Monaten wurden die Medienberichte um 
ein deutsches, ‰hnliches TV-Format immer h‰u-
¿JHU��Ä4XHHQ�RI�'UDJV³�KHL�W�GLH�6KRZ��GLH�DXFK�
im deutschsprachigen Raum den Drag-Stil im 
groflen Rahmen etablieren soll. Die Jury ist hier 
jedoch umstritten: Heidi Klum, Conchita und 
Tom Kaulitz sind das Trio, welches die ÑQueen of 
Dragsì ausw‰hlt. Die Resonanz besonders gegen 
.OXP� DOV� Ä+DXSW¿JXU³� DXV� GHU� /*%7,4��&RP-
munity ist enorm. ÑKatastrophal.ì, so Sassica 
dazu, weiters erl‰utert sie: ÑEine blonde, weifle, 
schlanke, heterosexuelle Frau, die genau weifl, 
wie es ist eine Minderheit zu sein und die von Zeit 
zu Zeit f¸r 5 Minuten auf einer Parade aufkreuzt, 
um danach sagen zu kˆnnen ÇI love LGBTIQ+ 
peopleë, pr‰sentiert ein Format von dem sie keine 
Ahnung hat.ì Giselle Bordelle versteht auch die 
Auswahl rund um Heidi Klum nicht, auflerdem 
¿QGHW�VLH�HV�QLFKW�JXW��GDVV�GDV�)RUPDW�lKQOLFK�
wie ÑBig Brotherì aufgebaut wird ñ ÑDen gan-
zen Tag im Container sitzen und abends auf eine 
B¸hne und eine Show f¸r 13 Leute machen?!ì

9RUKDQJ�DXI�RGHU�GRFK�OLHEHU�]X"

Doch nicht nur im Fernsehen ziehen Drag-
Queens ihre Zuschauer in den Bann, auch im 
Theater ist Drag l‰ngst beheimatet. So beispiels-
weise die Musicals ÑPriscilla ñ Queen of the Des-
ertì oder ÑLa Cage aux Follesì, welche von dem 
Glanz, aber auch der Ehrlichkeit, dieser Kunst 
SUR¿WLHUHQ�� $XFK� Ä.LQN\� %RRWV³� EHVFKUHLEW�
mit seiner Geschichte zwei Mal die Beziehung 
zwischen Vater und Sohn. Beide Sˆhne werden 
von ihren V‰tern nicht akzeptiert, denn der eine 

Unterhaltsam und was f¸rës Auge: Die Drag-Show bei ÑMadame Tussi: Slay that Quizì.
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lebt als Drag-Queen und der andere junge Mann 
mˆchte nicht die Schuhfabrik seines Vaters ¸ber-
nehmen. Um seinen Vater nicht g‰nzlich zu ent-
t‰uschen, ¸bernimmt er die Fabrik und beginnt 
ein neues Unternehmenskonzept: Er produziert 
mit Hilfe der Show-Diva Lola Schuhe f¸r Drag-
Queens. Das Musical mit der Musik von Cindy 
Lauper begeisterte am Broadway und am Lon-
doner Westend. Von diesem Erfolg wollte auch 
6WDJH�(QWHUWDLQPHQW� LQ�'HXWVFKODQG�SUR¿WLHUHQ�
ñ mit m‰fligem Erfolg. Ganz so massentaug-
lich, wie man angenommen hat, war das Thema 
dann doch nicht und das, obwohl das Theater auf 
der Reeperbahn beheimatet war. Die Ziele hat 
man kommerziell nicht erreichen kˆnnen, ge-
sellschaftspolitisch jedoch allemal. Gerade mal 
ein Drittel der ZuschauerInnen im Vergleich zu 
dem Musical ÑKˆnig der Lˆwenì konnte man in 
Hamburg erreichen. Auch von ÑHubert Burda 
Medienì erfuhr Stage Entertainment eine Ableh-
nung. ÑKinky Bootsì sei f¸r einen Showact bei der 
Bambi-Verleihung Ñzu schwulì, womit man sich 
die Quote versauen w¸rde, so der Verlagschef 
hˆchstpersˆnlich.

1RFK�PHKU�DQVWDWW�]XU�FNVWHFNHQ

Es herrscht immer noch der Tenor in der Gesell-
schaft, dass Drag-Queens etwas Besonderes sind 
ñ und das sind sie auch: auf ihre eigene, spezi-
elle Art und Weise. Doch es gibt auch Stimmen, 
die diese Kunstform nicht gutheiflen und auch 
mit diesen Ausbr¸chen werden Drag-Queens 
konfrontiert. ÑSocial Media ist Fluch und Segen 
zugleich.ì, so Sassica. Sie erz‰hlt von Anfeind-
ungen, wie beispielsweise von einer Touristin, 
die sie Ñugly womanì nannte und das im Beisein 
ihrer kleinen Tochter, um sie vermeintlich zu 
sch¸tzen. F¸r die junge Queen seien solche Situ-
ationen nur eine weitere Motivation weiterzu-

PDFKHQ�� 6LH� VWHKHQ� LQ� GHU� ğHQWOLFKNHLW�� JDQ]�
gleich, ob sie bekannt sind oder nicht. Genau 
GDV� VFKD̆W� HLQHQ� JHZLVVHQ� 'UXFN�� GHU� DXI� GHQ�
Schultern lastet. Einige gehen damit besser um 
als andere. Doch auch der Druck hochwertig sein 
zu m¸ssen steigt. ÑIch kenne Drag-Queens, die 
sich nicht trauen Drag zu machen, weil sie nicht 
VR�WROOH�2XW¿WV�KDEHQ�³��HU]lKOW�*LVHOOH�

0LW� 3URMHNWHQ� VFKD̆W� PDQ� MHGRFK� HLQHQ� %HWUDJ�
ñ f¸r alle. Sassica und auch Giselle moderieren 
ÑMadame Tussi ñ Slay That Quizì im Wachs-
¿JXUHQNDELQHWW� 0DGDPH� 7XVVDXGV� RGHU� VLH� JH-
ben Baby Drag-Queens (Anm. Queens, die zum 
ersten Mal in Drag vor einem Publikum ste-
hen) eine B¸hne beim ÑThe Lipstick Ballì, quasi 
HLQH�5X3DXO�6WD̆HO� LQ� HLQHU�1DFKW��:LHQ� ELHWHW�
aber auch den ìQueens Brunchì, wo neben kuli-
narischen Gen¸ssen auch eine Drag-Show gebo-
ten wird.

)D]LW

(LQ� +\SH� XP� GLH� EXQWHQ� .�QVWOHU,QQHQ� LVW� GH¿QLWLY�
vorhanden, das best‰tigte man uns auch im Interview. 
Warum Drag ein Trend ist, ist f¸r Venis nicht nachvoll-
]LHKEDU�� DEHU� VLH� ¿QGHW� GLH� (QWZLFNOXQJ� VXSHU�� ]HLJW�
jedoch auch Bedenken: ÑLeider zeigen Medien der Be-
vˆlkerung oft ein unechtes Bild von Drag-Queens, weil 
sie letzten Endes auf Zuschauerquoten und Gewinn aus 
sind.ì Man erreicht besonders ¸ber Fernsehformate 
eine breite Masse, die sich auch Groflteils an heterosex-
uelle ZuschauerInnen richten soll. In der Community 
selbst fehle noch die Sichtbarkeit von Drag-Kings und 
anderen Formen des Drags. ÑMehr Diversity in Diver-
sity ist angesagt.ì, appelliert Giselle Bordelle.
Man kˆnnte meinen, dass Drag als Kunstform l‰ngst 
als Ñsalonf‰higì gilt, genauso gef‰hrdet man aber auch 
eine Kultur, die viel mehr als bunte Federn und Glitzer-
pailletten ist. Ǌ

Nico Hofbauer

�Ï¦�SÝ°���ǧ��íÝÏSÝ°��

DQG� WKH\�QHHG� WR�EH� IXQGHG�RU�¿QG�ZD\V� WR� JHW�

DQG� WKRVH�ZKR� VHH� WKH� QHFHVVLW\� RI� ¿QGLQJ� DQG�

6WRQHZDOO´��ZKHUH�,�KDG�P\�¿UVW�HQFRXQWHU�ZLWK�

WDQW�HYHQW��ZKLFK�KDV�KDG�VXFK�D�SURIRXQG�H̆HFW�

VDPH�VH[�UHODWLRQVKLS��,W�VWLOO�DPD]HV�PH�DQG�¿OOV�

7KDQN�\RX�Ǌ

Neben Live-Shows werden Drag-Queens wie Venis Mirage oft vor die Kamera geholt
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